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-::M I Hochschule Reutlingen 
-::M Reutl ingen University 
-::M 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-englisch 

Stand: 08.08.2017 

Aufgrund von§ 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Fassung vom 01.04.2014 
(GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 23.02.2016 (GBI. S. 108-118), sowie § 1 
Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 07.07.2017 die 
nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule 
Reutlingen hat gemäß§ 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 08.08.2017 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 

Dieser grundständige Bachelorstudiengang soll die Absolventen1 für internationale 
Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller Branchen und 

in Organisationen qualifizieren. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 
praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 

Persönlichkeitsentwicklung (,,employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 
Engagement (,,democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 
Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 
wissenschaftlichen Arbeiten (,,academic orientation"). 

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von 8 Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen und 
vier an der englischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1 
benannt ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen 
gemeinsam mit der englischen Partnerhochschule Lancaster University (LUMS) 

1 Aus Gründen der Lesbarkeit ist in dieser StuPrO nur die männliche Sprachform gewählt worden. Alle 
personenbezogenen Aussagen gelten jedoch stets für Frauen und Männer gleichermaßen. 
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durchgeführt, die beide Mitglied im Konsortium International Partnership of 
Business Schools (IPBS) sind. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS­
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
englischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3, Absatz 1 festgelegten 
englischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule 
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Sprachen und 
interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang 
geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
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Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie alle Pflichtmodule des 5. 
Semesters bestanden sind und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Ausnahmen regelt §7. Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten 
werden, wenn der erste Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In 
Ausnahmefällen kann der Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer 
Modulprüfung in Abstimmung mit der Partnerhochschule den Beginn des 
zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(3) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

(4) 

§ 5 Zwischenprüfung 
Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende erfolgreich die 
Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
abgelegt haben, für die alle Studien und Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, 
die in den Pflichtmodulen des ersten und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 
vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 
Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt § 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird vom Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt 
und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfer spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 
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(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als erfolglose Teilnahme an dem für 
die Erbringung der betreffenden Prüfungsleistung erforderlichen Verfahren, 
sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. Die Prüfungsleistung 
wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervorgeht. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet der 
Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so gilt 
die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem 
Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt haben und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt 
wurden, finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung, 
eine Ausnahmen bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offen stehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. 
Sollte es unmöglich sein, alle Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des 
folgenden Wintersemesters auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus 
triftigen Gründen versäumt wurden, entscheidet der Prüfungsausschuss über 
das weitere Vorgehen. 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, Ihnen noch offen stehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf Arbeitstage vor 
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dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren Verschiebung 
sich der Studierende entschieden hat. Von dieser Regelung ausgenommen sind 
Wiederholungsprüfungen in allen Modulen Sprachen und interkulturelle 
Kompetenz. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen, besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß§ 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen in Deutschland, 
Österreich oder dem deutschsprachigen Teil der Schweiz statt. Die Dauer beträgt 
zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul 
Pflichtpraktikum II werden jeweils 20 ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur 
Vorbereitung muss die Veranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. 
Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor dem Praktikum besucht werden. Zur 
Nachbereitung muss zu Beginn des auf das Praktikum folgenden Semesters die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung 
II besucht werden, in deren Rahmen die Modulprüfung abgelegt wird. 

An der englischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; dieses 
findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 
entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS­
Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 
vergeben. 
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§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in § 
3, Absatz 1 festgelegten englischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der englischen Partnerhochschule. In der sogenannten 
Agreed module structure, die im Netzwerk der International Partnership of 
Business Schools (IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch 
mit den Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht 
angehören, ist die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen 
vorgegeben. Die konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die 
an der englischen Partnerhochschule erbrachten Studien- und 
Prüfungsleistungen zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der englischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 85 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der englischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich 
wird in diesem Falle das Modul Bachelorarbeit mit 15 ECTS-Leistungspunkten 
anerkannt und mit der Note der Bachelorarbeit bewertet, die an der englischen 
Partnerhochschule verfasst wurde. Falls die Partnerhochschule selbst keine 
Durchschnittsnote für den Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der 
Partnerhochschule absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den 
dort erworbenen Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an 
der Hochschule Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle 
Notenumrechnungen werden gemäß der mit der Partnerhochschule 
vereinbarten Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. 
Die Umrechnung der Noten obliegt dem Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache ist grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen 

oder Module können in englischer Sprache abgehalten werden. Die 

Vorlesungssprache der Module Sprachen und interkulturelle Kompetenz Ibis III sowie 

der Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte 

Sprache. 

§ 12 Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 
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(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsenglisch I bis III. Studierende, die an 
der Partnerhochschule aufgenommen wurden besuchen die Veranstaltungen 
Wirtschaftsdeutsch I bis III. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahe legen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem Modulverantwortlichen 
entscheiden, ob Studierende die jeweils andere Sprache belegen. 

(4) Studierende können folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsspanisch 
und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch oder Zweite 
Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) und Zweite 
Wirtschaftssprache II: Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils eine Niveaustufe (gemäß Tabelle 6 im Anhang) auf. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der englischen Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu 
Beginn der Vorlesungszeit des 5. Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf 
dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau im Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem 
europäischen Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem 
Test das Niveau C1 erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren 
befreit. Auch ohne Teilnahme am Test befreit werden auf Antrag alle 
Studierenden, die in Deutschland ein deutschsprachiges Abitur erworben 
haben oder in anderer geeigneter Weise ein muttersprachliches Sprachniveau 
und Kenntnisse der deutschen Kultur nachweisen können. Die Entscheidung 
trifft der Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem 
Modulverantwortlichen. 

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 

§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
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Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 10 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. Zusätzlich gibt es ein eigenständiges vorbereitendes Modul 
Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens, für das 5 ECTS Leistungspunkte 
vergeben werden. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt zu Beginn der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters. Der Prüfungsausschuss legt den letztmöglichen 
Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise bekannt. Mit 
dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die vier Monate beträgt. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfer einer Bachelorarbeit ein Professor des 
Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten Gründen zweckmäßig 
kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den Studiengang 
gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in der Regel in deutscher Sprache verfasst. Ausnahmen 
müssen durch den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses genehmigt werden. 
Die Genehmigung, die Bachelorarbeit an der Hochschule Reutlingen in einer 
anderen als der deutschen Sprache zu schreiben, wird mit der Auflage 
verknüpft, bis spätestens zwei Monate nach dem Abgabetermin der 
Bachelorarbeit eine 15-seitige deutsche Zusammenfassung der Bachelorarbeit 
abzugeben. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Beide Prüfer bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfer für die Bachelorarbeit um zwei ganze Noten 
oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen dritten 
Prüfer, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei Prüfer. 

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(2) Es wird von der Möglichkeit des §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und 
Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen vom 29.07.2015 Gebrauch gemacht, indem ein gemeinsamer 
Grade Distribution Table für die Abschlussnote der Bachelor Studiengänge 
International Management deutsch-amerikanisch, deutsch-chinesisch, deutsch­
englisch, deutsch-französisch, deutsch-irisch, deutsch-italienisch, deutsch­
mexikanisch, deutsch-niederländisch, deutsch-polnisch und deutsch-spanisch 
gebildet wird. 
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§ 15 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management deutsch-englisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende von 
der Lancaster University den Abschluss Bachelor of Business Administration in 
International Management (German). 

§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2017 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierenden des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch­
englisch, die ab dem Wintersemester 2017 / 2018 ihr Studium beginnen. Allen 
anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien- und 
Prüfungsordnung zu wechseln. 

Reutlingen, den 08.08.2017 

~----\ 

Professor Dr. Hendrik Brumme 

Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutl iingen 

Name des Moduh/der Vuan1taUun1 5bl11 sws PrOfun111rt PrUfunc,form Sprache 

Kt(J)/CA 

l(L/31/CA 

Atl11m1rn1 Birtrltb1w!rt1ch1hll1hre 

Bullneu Admlnl1tntlon Guman 

Grundl11en Rtchnun11weitn 

Accountln• rund1m1nt1ls ~rman 

brnottt CA 

lr.tern1t,cn1l ~l :id es CA 

lnt1rn1Uon1l1 St ud,en deutsch 

German 

HS/Kl(l)/:".A 

Tti:/11::1(2)/CA Ct'Tl'T'l"I 

Qu1ntlt111Y1 Methoden 1 dt~Mch 

QuantltatNt Mtthod11 Guman 

Kl(2)/CA 

[:cnomic1I · M ·ror:onom··1 l<l(2l/CA 

Volhwlrtsth.at\1lthre 1 • Mlkro6tonomlt dtutsch 

[conomla 1 • Mkroeconomlc1 Germ1n 

Grundla,:rn Flnanr !'!Uni( & Ko•.tr"· urd t r •.:1,r1tHr thrur.1 1(\(3) dcuWh 

ICl{J) Gcrrr,1n 

Grundt111n Fln1nzl1run1 & 1(01ttn• und ltl1tun.urtchnun, dtutich 

Fund1menul1 Flnanc:t & M1n1nm1nt Accountln1 Germ1n 

benottl 

KL(21 G"rman 

M11kttln1 d,uuch 

M11kelln1 German 

Quan•11t1111Mtthodenl1 benotet Kl(:'J/CA 

raded t: 1(21/CA Gerff'1n 

Qu1ntrt.1tlve Methoden II dtutsth 

Qu1ntlt1tlve M 1thod1 II G1rm1n 

Vo'k$w1rt1et,1ft~l1hre II• Makro!'kc,l'r,m'k btnottt KL(2) 

( conomics II M1~c1tonomki irndrd Kl!21 German 

Volk1wlrtsch1ftsl1hre II~ M1kro6tonomlk deutKh 

Economles II • M1tt0economles Gtrman 

,o CA/HA./RE deu:sch 

M1nd1t0rylnternst-l;,I ,o CA/HA/RE G,,,,..,n 

PfUtht;,r1ktl\um1v0rbtrehun11 d1utsth 

Prtl)Ultlon for MandatoN lntrrnlhlc 1 Gtrman 

Ptlichtprlktlkum 1 15 d1utKh 

M1nd1torylntirrnihlpl 15 Gtrman 

Pflichtora\.tltumir.1chbtrtltun11 pn1/faß dtut1ch 
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ColloQulum on M1nd1t ory lnttrn1hlo 1 i:iau/1111 c;.,m,n 

be"otet l<A dtc/U~h 

,raded HA Gt•IT'.tn 

fln1ntltt"un1:II dtulKh 

m,1nc111 Gtrrmln 

Anae:w1ndttt wru,n1ch1hHchtt Arbtittn Fln1niltrun1 dtUIKh 

Applltd ruearch In Fln1nc1 German 

be~otet 1Ct(7) dcut1·h 

,,1dtd l(l/2) Gern-an 

lnttrt11tlon1le WlrtW'\1tt • Konlunlttur und Wlrt1ch1tt1oollt llt dcutKh 

lnternat1onal Bu1Jntu Bu1lntu C-.de 1nd Growth Pollcv G1:1m1n 

J1hrr~1b:~ti!u,, berotet IC\[2)/CA dt::\Hh 

,:raded 1Ctl2)/,:A GCIIT'lrl 

l1hrt11bKhlu11 devlKh 

Fln1ncl1I AccounUn11 G1:rm1n 

bt""ltt CA 1k1:t~h 

rr,dl'd CA [t"rlT'1n 

M1r1ttt1n1Prol1ltt deutKh 

Marletlnir Prolect G1:rm1n 

0111f'i11•·~n bl'nl:''.tl l(l(2) dtu"~h 

ra'1t'd Kt(2) Ctrrr.1n 

Or11nl11U0n deutsch 

Oriranl11tton Gum1n 

., bt'nOll'1 A 

BI flfll'd 

P~ (htpnkHarm II 0,1rtnt!'rhorh1chvltl ,o p111/r.t·I 

M1f'd11cirv lnterr,!t-:o II (Partner Ur,l11er1:ty) 20 011:/ra:1 

e1~tietor1rt-e 1 (P1rtnrrhod11r"1vlt) IS bt'l"I01tl 

Brt-e'or The,, fPart„er Un 11er11:11l " gfldtd 

19 2J 20 2J 120 

15 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Heutlingen 

1:as S.mut1rl111 

N•m• du Modult/der Ver1nst1Uun1 Sbisl sws PrOfun.rurt Pr(UunnfOfm Sont ht 

4 brnotcl Ktf21/CA dl"U1Vh 

4 1r1dl.'d KlCZl/tA GrrrT'I'\ 

Grundl111n PtoJekU'n1n1atmtflt deutsch 

Gffman 

4 brncttt KLlli dtut•(h 

Bu~incnL1wl 4 ,r1r!l.'d Kl(21 Gl.'tml"I 

Wlruch1h1r1cht 1 dwhch 

Bu1lnu1Lawl Grrm1n 

O'.cn~t1c .\lu"l'f1"1"1llerrcl"t 4 bl.'l"r;tet KUl)/C.A dl.'H!S•h 

ra:11.'d KtUl/C.A C'.l.'UT'l"I 

dt utKh 

lnternatlonal Servlu Manuement Germ1n 

4 ber,f>lrt um/cA de•1tvh 

n1ed Kl(ll/CA (";l.'frr',111 

dtutK+I 

lntertuhu„1 Manaument Germ•n 

4 bl.'r"(ltl.'1 CA rn,· •.rh 

4 ,:,1dtd rA [l'\11:1h 

Internationale Vtrh1ndtun1dOhrun1 tnrll•ch 

lnternat!onat N e o tl1tlont [n1lbh 

• benotrt CA druuch 

4 anded CA Germ.1r, 

lnte,natlonalu WlrUthaturecht dtutKh 

le111 Frtmeworks for lntern1tlon1I M1n11em1nt Gffm1n 

Ted,nilr. ur,d Mana,:tmtri l Pro'.tk!e 4 benotet CA deutvh 

4 lfl'1td CA Gr-rm111 

Ttthnllc und ManutmtM Prolalr.tt dwhch 

Tathno1otv '"d M 1n1ume-nt Pro/etU Gffrl'lln 

\'J;rts,hafU'nbrrrat'k 4 ber,otet CA deuhc:h 

Bus!nenlnfotm1t it1 4 1 r1ded CA Germa n 

dtutsch 

Bu1lnu1 lntorm• tlc1 Gffman 

4 benotet Kl(21/CA deutsch/en1t 1ch 

Currcr,t TooOtt In Mll'Htmtnt 4 1r1ded «ll2)/CA Germ1r/En1' sh 

Alr.tu1l11 Manuem1ntth1m1n dtuUch/tnll'l(sch 

Currant Topla In M1nu1m1nt Gtrm1n/En1!1lh 

Atbc=Utt!tMI • b rnottt «ll'2) de-ut\th 

L1bourlo1wl 4 1raded kll'21 Gtrn'lan 

Arbtltutchtl dcutK+I 

labour Law l Germ,n 
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-
[lp):,n~,vl'\ ICrtlrtn un1 [ntw·<kt!n \Ion Gestt>lrtsf'T'.odetlen 4 berc-tet CA c:leut~(h 

[Jrpl::,ra• , e 6·~~1ne~, Modtl (real !l„ l!"d Oe11e!o ment 4 ,,adl'd CA C.l'frT',IM 

hp1otttlvu Krtlren und Entwldttn von Guchlft1modtlltn deutsch 

hp(o,atl-vt Bu1lntn Modtl Ctullon and Otvtlopment Gt1m1n 

G.arrhl't' -t,e,M,.,,,,...,,"nt ' odrr 4 benotet CA dei:ttrt'I 

lrte1rattdM11"tl[l''11tnl ' orltr 4 1r1dtd CA Gerrr,u, 

G.a!'ltheUlichts M1n11emtnt 5 oder dtUtKh 

lntt•r1t td M1n1umtM 5 .... Gtrm1n 

lradt'nt- p In I Chan,e M1nU„'l'lt"t F'nmtH 4 beno•et CA f'"g!Hh 

ll'ldeut, 1Jln I rh1nireM1nartf'T'.t"-l r,c~tn 4 ,,,1ed CA [ n«'i~h 

lt1 dtr1hlp In I Chanu M1n11emtnt Procus tngHsth 

ltadtnhlp In I Ch1n11 M1na1ffl!cnt PrO<tU tn1ll1h 

lU"IMl"IU"IT't'nl 4 berootct l(tfl) deuU-h 

ltl!'IMl"U'"IT'tnt 4 «ra':led KU~) GttM"IM 

Lun Manucmtnt dtuhch 

lun M1n1nment German 

!tratrlfl!JVt>c Thcrrcn lrtcrnu·or,a!r, M1n,,r.,.,rrt 4 br~otet " drut!•h 

~:r1tr«ctor1~,1n tr!crn11;on1I M1nu,rrrnt 4 1radrd " Germ.an 

Stratc•lsch• Themen lntern1t!on1lu Manutmcnt dtutKh 

Str11u;cfoplcs In lnlernatlonal Man11tmtnt Grrman 

W n~,t,1ft~rrrM II 4 brri r.trt icq:n d~IC!-.rh 

Cw;nr~\llwll 4 111dcd ICl(;n r:rrrr.an 

\\llrtKhlftu•cht II drutKh 

au,lnus lawll Gt>rman 

M11klC1r1cnlrtt•Vr.tcrnehmensfuhrul"II 4 brr,ottt CA deut,[h 

M11krt1n1 ~1n,r1v 4 1r1dcd CA Gcrman 

Matktorltntllff1e UnternthmtnslOhrun1 d tuUth 

M11kctln1Str1tu-v Gcrm1 n 

Rhetorik und M<'der111on•.tcct-n;1r.en 4 brnotel CA druhch 

Rhetoritand "'ode111:cn trrhnl ur, • ,:ra::ltd CA GtrlT'I!\ 

Rhtorlk und Modtr1t/onstcc:hnllr.ln dtUIKh 

Rh•torlc: and modtratlon tec:hnlqu11 Gt-rman 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

[CTS StmHlet'411t 

Nam• du Madult/du Verarutaltun tbl1C • SWS ,,... _,eblotkt Pr(lfune:sar1 PrOfunclform Sprache 

100 b t'nol t l dtuurh 

,oo _,:nded Germari 

70 ~•nfr• ;J A dl'ttHrh 

,0 pa~1/1,:i A Cerman 

4 l/5 t>t-nntet IC L(2) de,,,~~h 

4 US rr••ll'd Kll:Z) r.errran 

tnterriatlonale VolkswlrUcharts.!ehre 4 1./S de-uu,h 

lnltrnatfon,1 [conomlc1 • 1./S German 

4 l/~/P Le„r:itel IC ' {ZI/CA dl',!l!~h 

4 l/~,/P r ra'1ed Kl(2)/CA f:l'fl"l"ln 

M1n11tmtn1lnlorm1tlonuvnrme & Produktlonsmanuemtnt 4 1./S/P dt'UtlCh 

Man, tment lnlormatlon Sy1t1m1 & Productlon M1n11tmtnt 4 1./S/P Ge-rman 

rer,C'lna'rrana,:t"mt'nt 4 US berotet 1Ct(2} dc-,itsrh 

4 L/5 J11'1ed 1C l{2) Germa11 

Ptnon1lm1n•1tmt"nt 4 1./S deutich 

Human Ruource Manaiement 4 l/S Ge-rman 

4 l/T be"Met Kt{l)& 1Ctf2) d11"\;•Hh/enf:1rh 

4 l/1 JUdl'd Kt (t)t..kl.12) r.cr,,.ar/En~l,ih 

Rtchnun11wes1n ' l/T d•ut1th/•n1Ut.th 

Accountln1 ' l/T Gum1n/E!t1lsh 

Unternthmenlflnanirerunt ' l/T deuuch 

' l/T G•rman 

4 s tenotel HA deut1rh 

4 s 1ra ded HA Gern,111 

4 • d•utsch 

4 • G•rman 

rf1,rhtprakl kumll 20 ' S/1/C DI H/la'l CA/ltA./R[ deutnh 

,o ' '!,/1/C p1!1/t,,I CA/~A/RE Gcrman 

Pfllchtpr1Ulkumsvorb1reltunt II l • d•utKh 

Preperatlon for M1nd1torv lntun1h/p II 1 • n.rman 

Pflkhtpraktlkum II 15 0 1 deutsch 

Mandatorv lnttrnihlo II 15 0 1 G•rman 

Ptllchtpr1k1lkumuu1chbueltun1 II ' C deut Kh 

Colloqulum on M1nda1orytnt1rnshto II l C German 

5tr1u1.imes M1n11t!'T'tnt 4 l/S benotet ICLU)/CA deuU(h 

4 1./S 1r1ded IC l(l)/CA German 

Str1te bchcs M1n11em1nt 4 1./S deuhch 

Stu1ltt!cM1n11tm1n1 • 1./S Germ an 

W rtscharu red'lt 4 L benctet CA deutlth 

4 L lt'l ded CA Girrmt n 
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Wlnsch1fu,rcht 4 L druuch 

4 L German 

4 l/5 blt!"Oltt J:1(2) dl'llh~h 

4 L/S lfldtd Kt{2) Germu, 

Mrlhodrn wl11rn,ch1ttlichen Arb1ltrn1 4 l/S deutsch 

Rur&rc.h Mrthods 4 l/S Grrman 

lhrt-e'r:irube,t 10 OT bMo:rt or devhrh 

10 ßr 11:11:fod ßr Crrrran 

10 er deutich 

81ch1lorlhrsr1 10 er Germ1n 

4 t/':,/P t:err:tet k\(2]/[A deu"Hh 

4 L/S/P 1r1rl1td Kt(2J/CA GerrT"an 

Lo,l1tlt t. M1n111:ementlnform1Uon11y11rme 4 l/S/P dtUIKh 

Lo.rhtlts t. M1nnement lnform&t•on Svtt1m1 4 l/S/P Gr:1m1n 

4 l/S t-er,oiet MP deuH~h 

Ad,·1r:ctd au1' 111 ·,e 1rd Q·,:1rt :1: ·~c Coritr H In ln:erri1tlcri1I M1nnrmert 4 l/5 ,:r1::!ed r.1r Germ.an 

Fort«eachnttene QU1l1tat1ve und QU1nt1t1t1ve Konzepte Im International Manu.emcnt 4 l/S druhch 

Advanc•d qua!ltattv11nd qu1ntt11Un Conttph In ln trrnatlonal M1n11rm1nt 4 l/5 Grrm1n 

4 l/5 l>l'"'""l~t K!{2)/CA deu•~rh 

4 1/S tradd Ktl2)/c.A C.erm1r'I 

Wlrtsch1tt11tthlk 4 l/5 deutsch 

Bu1ln1t11Clhlc:1 4 l/5 Grrm1n 

120 27 20 25 .. 
to 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

(CU S.mHterlan 

Name du Modut1/der Veran1t1ltur11 1 bi14 ,w, type PrOfun1nr1 Prüh,n sform Sclracht 

S1,r••l'cn U"1 tn1cr~11'turc'lc Kc.,.cct"ru (Wi1h~i,.1ft1dc·.Jl~.-i,.) 4 l/S bcl'lo!ct KLU)/CA dcut~rh 

Corrrrun·c1tion Sk '!1 ar1 ln'.f'r:1·~tural Cnmpc!cr:: c fß.:i1ncn fn1:1~1') 4 L/S ,:r11cd kl.Ul/CA Gcrman 

Wlruch1fudcut1ch. Bl 4 l/S d1uhch 

Bu1Jneu Germ an • ßl 4 l/S German 

Wlrtsch1ft1dtuhch . 82·1 4 l/S dtullch 

Buslncu German • B2·1 4 l/S Gcrman 

Wlrtich1h1dcutsch 62 2 4 l/! dtuhch 

euslncu Germ1n - B2·2 4 l/$ <nrm1n 

Wlrtuhaltsdcuhch · B2·3 4 l/S d11.1tsch 

Bulinen German- B2-3 4 l/S Gcrman 

w rruchafudeuuch • 1!!2/Cl 4 l/! deutsch 

Bull neu Gcrman · 82/Cl 4 l/S German 

Wlt11th1'11dcut1ch - Cl 4 l/S dtutsch 

!ullncu German • Cl 4 l/S German 

WlrtKhatudcuuch· Cl 4 l/S dcuhth 

Bu1rn111 German •Cl 4 l/S Gtrman 

Fachkolloquium lnternatlonales deutsch 

Colloqulum International M,lltcn Germ1n 

!.y<.lt'IT'l' & l6lUtlf!~"' 1 (MIS L rM) 4 L/S/? bt'N'tl'I CA de:,tsrh 

sv~'l'IT' &. Solutio~, 1 IM·~ & PM) 4 l/S/P r.r.a1ed CA r,trm1n 

Svtleme & L6sun 1n I IMIS & PMI 4 l /S/1' deutsch 

Sv1t1ms & Soh,rtlon1 1 fMIS & PMI 4 l/S/1' Gtrm1n 

Alt1Jel'e J1n1r,: uuri11•.tl'-t"1'T'l''1 4 l/S bt'nci~et IC1(21/CA d~·.1:vh/en, • ~~h 

Curren1Top·c,lnrll'lnce 4 l/S Jfldt"d IC U21/CA Gt'rm1n/[n(l1!h 

Aktutllt f ln1ntlcrun11them1" 4 l/S d1:ullch/1n1llsch 

Currer.t loplcs In Fln1nc1 • l/S G1:rm1n/En11/sh 

A~!ul' ''.e M1n111er,,ent!hC"1'T't'n 4 LIS t::en,.,tt! l lfl)/CA deu11ch 11n,• ,1rh 

Currrnt Too<rs In M1n11e.,..e„t 4 l/S lr11t'd Ml2)/CA Gtrm1n/En ·,,h 

Aktuelle M1n111:m1ntth1m1n 4 l/S d1utsct,/en1rrsch 

C:1m1nt Toplcs In M1n111m1nt 4 l/S Gum1,V[n11/1h 

Aktuelle M1rke1!n(!hemen 4 l/S benote! •:lf21/CA de1.:tsch/en1',1ch 

Curr1ntTcolc1 lnM.arketnir 4 l/S 1r1dtd •:U2)/CA G1:rm1n/(n1' 1h 

Aktuell• M1rhtlnl1h1:m1n 4 l/S deut1ch/1n11U1ch 

Curr1nt Toplt1 In M1rk1tln • l/S Gtrman/[n1tl1h 

Aktue"evolksw rHd'laftllrt-e lherrrn 4 l/S benc•rt l:L(2J/CA deutsch/en1•·1ch 

Currel'lt Top'cs In [cc,n:m,;cs • l/S ,radt'-t 1Cl(2)/CA Ge1m,1r/En•''~h 

Aktuelle volbwlnscti aftllch• Thm,en 4 l/S deut1cti/enirll1ch 

Curr1:11t To lcs In Economlcs 4 l/S Gum1ri/fo1ll1h 

0 ,1:nst'~1tun,1m1tket·n1 4 l/S benotet l:A 1 n1t!s~ 

Servlt1m1rket1n1 4 L/S 1nded l:A Enir"ih 
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Dlenstltlstun11marktlln1 4 L/S cn1IIJch 

ServlumarhUn 4 L/5 (n1lllh 

tnttrnet ~t11le "Pc''' 1che Öl,.(lno,r·e 4 L/5 bt' "Ottt c,, dt;;'~rh 

lnterr,,t 0"11 Pol! r&IEcor,omics 4 L/S 111'1t'1 "' Cttl'Nn 

lnternatlonalt Polll1sthe Ökonomie 4 L/S deutlc;h 

lnttrn1tlon1I Politlc:,1 Eo:::inomlu 4 L/5 ~rmen 

lr,ttrr1'.'on1?eVtrt-,,.. d:c,1n,:düh1ur.11 4 s benottt rn er,:'Hh 

lnterre• cnelN(' ct•ticn, 4 s ,:r1-te '1 rn [r.r',~h 

lnttrn1tlon1le Vtrh1ndlunrsfOhrun1 4 s tn1llsch 

lnttrn1tlon1I Nt otl1Uon1 4 s Enttfüh 

1iiinn1t~l"1' u M11ktt1"l1 4 L/S b t" ~~ et C,I dto,1!•t.,/M(i•rh 

!r!rrn1t'::-n11 f.1arketin1 4 l/:i 111dtd rn G1"1m1n/fn ', 1h 

lntirrn1tlon1IH Merhtlnt 4 L/5 dtuUth/tn1Uuh 

lnternatlonal Markttlntt 4 L/S Gtrmen/En l!Jh 

Markt1M're 4 l/~/P bl"nottt CA d~UIHh 

t.1 ar~et Al'e'. :, 4 l/5/P 111de::l c,, Gern·an 

M11kt1n1l,'St 4 L/5/P dtuttch 

Merht Anatvsls 4 L/S/P German 

Wr11t-ewerto,pn1.lk 4 1/S t,en.,•et tiMR[ dr-1,t~·h 

Cc.,.pet ' ·'lnrc,•,,.v 4 l/S ,,.~td tlA/RE Germ•n 

Wt:tlbt:wt:rbspelitlk 4 L/S dtUUth 

Competltlon Pollc<i 4 L/S Germen 

\N r<:1th•f!~rr:ht 1'1 4 l brn::ilrt Kl(l) de,:tsch 

Bu:1ne11L1wl!1 4 l redrd KL(2) Gertren 

Wlrt1ch1ftsretht 111 4 l dt:\MCh 

au,lnus LawUI 4 l ~rmen 

a,n1nt 11ln1cll,:err" 4 L/5 bt!t,OICI CA dl!ll!Hh 

B:Hinus lntr !:.tt!'nre 4 L/5 1nded CA Cl!rmen 

Bu'1nt:nlnttlll tnct 4 L/S dtuUth 

Bu1rnt111nttl11Hnce 4 L/S Gumen 

Vert .eh.in Orari~1,1(lr1lße'11vlour 4 L/S CA t: n •·1rh 

AdY•nrert Cont t c:•, In Ornr, ~1t'on1I Bt„IYiour 4 L/S CA Cng!,i,h 

Vtnltfun Oranlutlonal !dleviour 4 L/5 

Avennd Conct:pts In Or11nlJ&tlon1I !thevlour 4 L/5 

Altutl!t Fin• n!lffun,:,t hemtn 4 l/S be notet Kl(21/CA dl!uhrh/t n•11ch 

Curtent l opic1 In ,in,nce 4 L/5 sra,frd Kl(2J/CA Gl!rmen/Er•·st, 

Aktutllt Fln1nllffl.ln1stht:mtn 4 L/S dtutlch/t:n t11ch 

Currt:nt Toplc1 In Flnenca 4 L/S Gtrm1n/En1 llsh 

Aktu,:le M1n11tttrtnt1'1emtn • L/S benotet ll(l)/CA dl!utsch/er1' s,c:h 

CurrtM Toplcs In Man11tment 4 L/5 1reded H l2)/CA Gum1n/En1'sh 

Aktut:11• MenaHmtntthtmtn 4 L/S dcuuch/enllrsch 

Current Topfes In M1n1 ement 4 L/S Gtrm1n/(n Ush 

Aktuir!!t Merh t·nrthemcn 4 L/5 bcnot t t J:l(21/CA dt:utsch/t:nl' srh 

(UHt l'lt ToDiCS In Merht,n• 4 L/5 r reded •:t(2J/CA Gtrtr1n/En•':1h 
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Aktutlle Merket1nrthemen 4 L/5 dtutith/tn,:tJ,ch 

Cuutnt Toplct In M1rhtln11 4 L/5 Gtrm1n/[n1H1h 

Alr.tut'lt volk1w ructi1rt t·ct1e Tt,tmt n 4 L/S bt'M't t KLl2)/CA de·rtHt,/erfvh 

Cur'tf'I Too·-s 11"1 [cenomin 4 L/S Jfl!itd lq(21/C"A Gerr,,111/[r,1' ~h 

Aktuellt votUwlrt1ch1hUche Themen 4 L/5 dtu11ch/en1li1ch 

Cuner,t Toplcs In Economrcs 4 l/S Germ1n/En1tbh 

Arh•,i•.recMU 4 l btr-r'ttl Kl<21 Ct·J!Hh 

l1t'ourl1wll 4 L lll'!l.'d KIC21 (;rrrran 

Atbtlllrtcht II 4 l deutsch 

UbourL1wll 4 L Germ1n 

h~!m1• '11u K,".'"" u"1 [ nlv, ~•t'ln ven (jf'•.rt-lhtll"l"ldft'en s Ntrr 4 1/S/? i'r"'"''"t ,., CtLJ:vh 

E• ttore•. · 1e Bu~·t'""' M~dcl C.reatlon arid n,~eiopmerit ' odt'r 4 l/5/P iw1t'd , .. Germ1n 

hplorat!vts Krtlren t.1nd Entwickeln von GeschlfUmodtUen s """' 4 L/5/P dtuhch 

hploratlvt Bu,lntn Model Crntlon and Ctvt!opmtnt 5 odtr 4 L/5/P Germen 

r:r \'la~rr,rt-muri, der W,rtvt,aft am e,·1p e!vor, rn.,, ur,d t,•natur 4 l/S ten"fl'I K\ 0)/CA deu!~rh 

r,rrept:on ol 811•,!reH 1\ lern In rilm and t1:cr11·,rc 4 l/:i 1r1dtd K~(l)/CA Gcrman 

Die W1hrn•hmun11 dtr Wirtschaft am Btlsplel von rum und Litera tut 4 L/5 deUtl(.h 

Ptrceptlon of Bu1ln1t1111 seen In FIim and L!tentur1 4 l/S Gtrm1n 

[ rrr1·tw'rt1rh1h 4 l /S be11ntet PA dtut,rh 

[r~riv [ ccnorr ·-, 4 l/S rarl,d PA [,rtll"ln 

Eneulewlrt1ch1tt 4 l/S deutsch 

Entt y Economlet 4 l/S Gt-rman 

lnf,er,iat "l,iaiit l(~r.!Jl'lktuf · und \.\l,rt,rt>afHpr,I t:k 4 L/5 b,.,01, t CA e'eutuh 

lntern,1t on,11 Ecor„m·c Po!·c-y 4 L/S fl~t'd CA German 

lnttrn1Uon1te Kon!unktur- und WlrtschAftn>olltlk 4 L/5 deut,ch 

lnttrna tlonel Economlc Polic:y 4 L/5 Gum,n 

lr1, rn11:on1l,~·eruna 11011 G,~rl'llftnktl11,tlte n 4 L CA deuhth 

lf'lt"1n11:on1füa110n of Bu~lnt>H Art,11it :u 4 L CA Germ1n 

lntern1tlon1HsJerun von GHchlrt11ktlvltlt1tn 4 L dtuhch 

lntcrn1tlon1IIJ1tlon of Buslntu ActMtlH 4 l G1trm1n 

ICoriz,rnr,rhnun,n'f't:Unl 4 L/S benotet 1( 1{2) deuHrh 

G,oup Accc,untin11 4 l/S radcd 1Ctl21 Gerr,-an 

IConzernrechnun,:tlerun• 4 l/S deutsch 

Group Actountln,: 4 l/S Gtrm,n 

Lun Ente rcrl, e M1n1 ement 4 L/S/P benotet Uf2) deuhch 

Lun Enierprls• Mar,uement 4 L/5/P 1nd•d • ;LU) German 

Lnn [nterprlse M1n1 emtnt 4 L/5/P d11uuch 

LHn [nterprlw M1n111tm1tnt 4 L/5/P Gtrm1n 

Lo,:jst k 4 l/5/P ber.otet (:A deutsch 

l Oail~ C1 4 l}S/P 111dtd (:A Gerrr1n 

lo1f1Uk 4 L/5/P deuuch 

Lo•htlei • l/S/P Gtrman 

1C0nsun-10ter~ arh1,n1 4 l/S benout Hl(21/CA dtutich 

Consun,er Good, t..t,rket n1t 4 L/S 1nded l(LU)/CA. Germ1n 
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Kon1um10term.11rlr.et!n1 4 L/S dtuhth 

Consumer Goods Mtrhlln• 4 L/S Guman 

Pro~ ,t11ontmana , ~l'l'e nl und Hihun1 4 L/S/P bt'f'O!tl c,, dcut~ch 

Pro1u(!'C'\ MlnHetT'tnt & Lu!'.!erit-·o 4 L/S/P cndt'd c,, Gerr1•ar"1 

Produ\ttonsmanuement und FOhrun1 4 L/!/P dcutlch 

Productlon Manaatmirnt & Ludtnhlp 4 L/!/P Gcrman 

!cnrt 11r1 Evertr,,1rket,n11 4 l /S t:ern·,tet r,, deulHh 

S::irrt ,anrihent Marh'.;r.1 4 l/:i ,:rao::!l'd c,, Gerrran 

Spott• und [ventm1rkttln1 4 L/S dtutsch 

Sportsand Event-Marktt!n• 4 L/S Cit'tmtn 

St tl•t k 4 '" bt'flt'Jf{'t ,,, dev•1•h 

!;!at 11:1 4 l/; ltldt'd rn Germ1n 

S11tt1tlk 4 L/S deuHch 

Stafütlcs 4 L/S Gtrman 

Str:..rrrre rht 4 L/5 t-cnofrt rn de·it•rh 

Tt• t•w 4 L/5 , r1ded C:,\ Gr1m1n 

Sltutrrecht 4 L/S deutsch 

Tulaw 4 L/S G«rmln 

r,,,.,~1,11rinAdv,m1v 4 '" bMr>fct Ktl2) deutvh 

lrar.art,C'\ A.riv,~orv 4 l/5 , ra!'.!t'f:I Kt;il Grrr,,an 

Tran1actlon Advlsorv 4 L/S dcuttch 

lrtrnactlon Advlsorv 4 L/! Cit'1man 

lJ"flwcllfkor,n,,..:e 4 L/S be.,~tet c,, dr,ihrh 

[m1rcnrT':t'l'l!ll [cnr,crr·r1 4 L/S lrlo::!t':.l <,• C',crman 

UmwtlUlkonomle 4 L/S deuuct, 

Erivlronm,nul Economk1 4 L/S Gtrm• n 

Ur.ll'.'fr,chrren1~er1tun11: 4 L/S/P t,cnotet ~· d euueh 

(r,r,,1.i:t in11: 4 L/S/P c nded ~· Gl'1m11n 

Unternthmensbtrltun• 4 L/S/P dtutsch 

Consultln1 4 L/S/P German 

Wf"rlpu~ erm•r,••crr-cnt 4 l /S hl'nc! et u deu1,rh 

lrn,estment Mu•H'!'ment 4 L/l r•-!ed u GI''"'"" 

Wertpi,plt1mana1tment 4 L/S deutsch 

lnvtstment Man•aement 4 L/S Gtrman 

lr,riovi,t;cr,im,ri11 !'l'l'l'nl 4 L/l b t f"'Olt1 CA deut,ch 

New Product Oeve'opment 4 L/l ,uded CA Gtrm• n 

lnn~1tlon,m•na tmffl1 4 L/S deu11ch 

New Product Cevelopmtnt 4 L/S Gtrman 

Ökort'lmc!r.tCht Modelle für n n1r,11T.lrkte 4 L b tMOICI ~Lll) deuheh/enai;sch 

Eccnc metr irs for nn1nc!1 I Ma,ketl 4 L 1 r1ded l(Ll2) Germ1ri/En1l:th 

Oi:onomttrlsch• Modelle fOr Flnan1mlrk1e 4 L dtut1ct-i/en1ll1ch 

Economtttlcs tor Flnancltl Muht1 4 l Gtrm•n/En•Ush 

Pro1tkte Im Pcuonatma naaeme nt 4 L/S benotet l( L(l l/CA deuts(h 

Hurr•n Rtiource Mar,1urrern Pro·ecu 4 L/S 1r11ded 1C l(11/CA Gern-ari 
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Prorektt Im Penon1tm1n,1ement 4 l/S deutsh 

Hum•n ,-Hource Man,,:ement Prolect1 4 l/S Germ,1n 

Akt1Jr1'e Fi,ia"~'rn.l~ll··therrrn 4 l/5 tie,,~tel K\(2)/CA deu!•.th/en1i:1(h 

(ur,enlTC';,'•slnFlf'lf',..e 4 L/:i 1:r1ded Kt(21/CA Ge,m1n/(n 1 1h 

Akt'Jellt fln1ntlerun1Uhemen 4 l/S deut1ch/en1111th 

Current loplt1 In Fln1nce 4 l/S Germ1n/En1U1h 

A~l\1cl'e Mll'lllt'n'.erttl-emen 4 l/:i t:f'n!ltet Kt(2)/CA dr·:tsch/c'III!' 1{h 

Cmrc"tTccicslnM1"I el'T'e'"t 4 l/5 ua-!rd ICl(2]/CA Grrma~/(n '~h 

Aktuelle M, nu.ementthemen 4 l/S deutlch/en 11Kh 

Current lopkl In M1n1 tment 4 l/S Gtrm1n/EnirU1h 

A.l;t·rl'1"•.1.11krt'nrtt-rrren 4 l/S bl"l"''.~l't 1Clf2)/CA deuht~/rr. .'·•.fh 

Cur1rr-tlc,p 'llnf.1arkrt·n 4 1/S ,:ra1ed <l ll)/CA Cerm1n/Er:11l:1h 

Aktuelle Mlrhtlnathemen 4 l/S deuhch/tn Utch 

Curu:nt l oplu In Marhtlne 4 l/S Germ1n/Enell1h 

Abie'I" \'.irttfhaltsrr~Mtifhe Tl-cmer, 4 IIS l>l'Mlf't tiA/RE dr•1hrh 

C:u,ren1T0pl•1 In Bu·'nealaw 4 L/S ,:r1~ed U,A/RE C.ern,u, 

Aklutlle w!rudiahsrechtUche Themen 4 l/S deutsch 

Current Topfes In !u1lnen ltw 4 l/S Germ1n 

Aklut"'" \·~tk,..._ rt•fl- lft!,rt,t' Tt·.-mcn 4 1/", btf'.("!et Kl!2)/CA r!rt:•u~.'rn,:··vh 

Clmrrt TC1r'cs In Econ:iml~1 4 l/5 ,ra..,e1 1C l(2)/C A C.er,,.1n/Cn1(ih 

Aktuelle vothwtrhdi1R1lche Themen 4 l/S deuuttven11!bch 

Current Toplcs In Economlts 4 l/S Germ• IVEn•llsh 

ßf'hav . ...,ral f1„1nre 4 l/S t:t'nn•et IC l(ll/CA dcu~1rh 

Beh1v1->t1IFin1nct' 4 L/S 1r1<'led ICL(ll/CA Gttrr,,1n 

! ehavtonl Fln1nce 4 l/S deutsch 

Beh,vlonl Flnance 4 l/S German 

Ch1n1tl! M1ii1Jemrrt und or11n a1:ora'n I trnen • 1/S berioll't CA deutlth 

011n1e M1r11ement tnd Or11n:ut;0fl1I I urnin1 4 L/S lU1t'd CA Gern,1n 

Chan e M.1nuement und or 1nl11tlon1les Ltrr1tn 4 l/S deutsch 

Chan te Man11ement 1nd 0f11r1(utlon,1 lurn!n11 4 l/S German 

C'ontrorT,n1 ur,d l/nte,,.ehmenHteuerun 4 L/S tienr,tet l(l(21/CA deUl\~h 

Adv1nced M1n111err.er,t A--rcunt:n111nd M,1n111:err-en1 CoMttol 4 l/S 1r1de'1 .C:l!ll/CA GerlT'1n 

ControlUna und Untemthmennteuerun1 4 l/S deutsch 

Adv1nced M1n11tmtnt Accountln11nd M1 n1pment Cont rol 4 l/S Germ1n 

Gründ'Jn von lnt,rrr,etSt,rt ups 4 l ICl(ll/CA deutsch 

Crutr,11lnttrrietStartuos 4 l ilCl)/CA Germ1n 

GrOndyn• von Internet .Stut-ups 4 l deutsch 

Crutln11 Internet Stut-ups 4 l Gtrman 

lndustr1eekor,flmik • l/S benotet 1Clj2)/CA dtutich 

tndustri1IOr11nh1t·on • l/S 11nded •112)/tA Gtrman 

tndustrltllkonomlk 4 l/S deuuch 

lndustrlat OrHn!utlon 4 l/S Guman 

INern1t'0n1te1VertrJetism1n1,:emenl 4 l/S benotet (;A dtuU~ 

ln!ern1t·0n1IS11uM1n,11erT'tnt 4 l/S ,:,ade:d (;A Germ1r, 
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1nttrna1lonalu Vertrltb1m1n11tmtrit 4 Li> deutsch 

International Sllt1 Manuemtnt 4 Li> Gcrman 

l"·Vt''lrr:"~f .. ltfl'l'ifk,• 1"11 4 l/5 b,.,~·et K\(ll deul\~h 

B,ifren to Bu!;neH Marktl „ 4 l/S 1r1d,d 1Ct{2) G''"''" 

lnve1tltlon1,:0ttrm1rhtln1 4 l/! deutsch 

ßu1lntu to Bullnen M1rkttln1 4 l/$ Gttm1n 

lr1111!:(l.,.,tntb1rkln,: 4 l/S berir:tet ICl(ll/CA dtlJt~~h 

lrve'~"'trl Bankir 4 l/';, rrerie1 ICt(l)/CA. Gtrman 

lnvestmrntbenkln• 4 l/S deullth 

lnveUrt'ltnt !ankln• 4 Li> German 

Mar~er.!it':rur, 4 lfS ltf'""''.tl Kl{2)/C:A d1!'11tirh 

ßrardMar•ic-mert 4 l/S craded K1(2)/C.A G,rman 

M11tenf0htun1 4 l/S deutsch 

BrandManuemtN 4 Li> German 

lt>a:ler~t,::, l'l I thar.,:~ Mar,a,,...,trt rrr:i•e•1 4 s t:eno•et ,,, ,.,,•-1•h 

t ndrr~b:p In a rha.,,e Mara,:t-rT't"t r10re11 4 s 1ra:k::I c,, [r .!,sh 

LHdtnhlp In I ChanH ManaHmtnt Procu1 4 s en1ll1c:h 

luder1hlp In a Ch1n1tMan11emtnt Proceu 4 s Enrthh 

Marktl ".,:b•!r-wt~,l"t 1nnnv1•,11,1Mark!'!in, 4 l/5 h:Mlt'I ~· dt·rl\rh 

Muketn,: l-t'i!"'w t!-tl:nt l.,,...,..,., ,.,,Mukef"tl! 4 L/: ,:ra~ed c,, C"itrlT'a'I 

Marhtln• below tht Une • Innovatives Markt1lne 4 l/S dtuhch 

M11kttln1 below•th*"line • lnnov1Uve M1rktt!n1 4 l/! Gcrm1n 

Prr- 'tklf'P•c,rbkl "''\ llndLc, ,\t·k 4 l/';,/P ben~ttl CA d„1.:·~~h 

Pro·rru Prt'ldurtion ard lOl wu 4 L/S/P radtd CA r:erman 

Proltklt Produktion und lo•l1tl). 4 l/S/P deutsch 

Proltct1 ProduCllon and Lo1!1tlc1 4 l/5/P Gtrman 

Rltlkl"lrr&n• "t"'cn! 4 L/S/P bt"D1CI IÜ{Jl/C4 dtU!Hh 

R,~kMana,.,rr,r-t 4 l/'5/P aradcd ll;L(t)/C:A Gern,an 

Rllikom1na1tment 4 L/S/P dtutlch 

Rlsk Manutmtnt 4 L/S/P German 

Sv1~tlT't, lOsun,:en II !L, M:'i) 4 L/S/P benotet CA deui,cti 

Svtltm, lt Solu~ 0"'111 (L, M1~) 4 l/S/P 1t1-!cd CA GcrlT'&n 

$y1ttrt1t & Uhunnn II (l & MIS) • L/S/P dtuuch 

Svstem1, S0lutlon111 ll , MtS) 4 l/S/P Gtrman 

Unttmthmersi,C:,n(!,1n1 • l/S ben0t1t CA dtuhrh 

Entrtpreneurst,ip 4 l/S 1raded CA Gtrm&n 

unttrnehm,nu:rOnduna 4 l/S deutsch 

Entrttirtnturth(p 4 Li> German 

W1 rf11tum und Außer,w:rt1~t>1ft 4 l/S benotet <A dtuhth 

Oe11tlODfT1tnt and 1r.tern11ron1I [conomics 4 l/S rraded IA Gtrl'l"'an 

Wadlstum und AuStnwlrt1ch11't 4 Li> deutsch 

Ctveloi:imtnt 1nd lnttrn1t lon1I Economlc1 4 l/S Gcrman 

w.ruchalurecht 1v 4 l benotet !CL!2) d,uuct, 

Bv1'1'1tUllwlV 4 L 1n::!ti:i l(l(2) Gtrman 
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WlrtKh1htrtcht IV 4 L deutsch 

Bu1ln.ss LIW IV 4 L Gtrm1n 

4 L t:en~!rl c,, 

4 L GC'ri'T'ln/[n,:' ~h 

Vtrtllfun 1moclul 1tudtntlKhe:1 JorlChun•1proleltt 4 L 

lltstarchProltct 4 L Germ1n/En1ll1h 

4 L 

• L KI{,) 

Rtcht fOt GtOndet 4 L deuuet, 

UwlorSt1rt -up1 4 L Gtrman 

4 L/S rn dl"·.,·~th 

4 t/~ cmted Ctrrr1n 

sv11emorltnlltrlt"1 M1n11tmtnt 4 L/S 

S,v1ttm·orl tnttd M1n1 emtnt 4 l/5 Gtrman 
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Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 

N•m• dt1 Moduls/der V1r1ns11ttunc Sbi1I sws Priltunnart PrUfun sform Spnche 

bc"o"c! Kl(2 J/CA 

10(2)/0, 

Wnsch1hsdtutsch 1 dtuuch 

ausfnus Gtrman 1 Guman 

WlrUch1hu:n111lsch 1 tnr:lisch 

!uslnus [n1lr1h 1 [n1!11h 

K•l2)/CA 

ra:kd Kl{2)/CA 

W!rtsch1tt1deutlch II deutsch 

Buslntu Guman II Guman 

Wft1Khlftstn11ll1ch II tn fisch 

En1Hsh 

K' (~)/CA 

IOfZJ/.:A 

Wlruchallsdtutsch 111 • Zlelnlvuu Cl dtu11ch 

Bvslntn Germ an m - hlt l~cl Cl Gcrman 

Wlrt1th1h1deuhth 111- Zlelnlvuu C2 deuhch 

Bu1lntn Gttman III· hlt levtl Cl Gum•n 

Wlrtlch1ft1tn11fsch III • Zftlnlvuu C2 tn1ll1th 

Buslntn [n11!h.h UI- hft l1tvtl Cl [ nlfl/sh 

fachkotloqulum lnttrnatlonatcs dtUIKh 

Colloquh,1m lntern1tlon1I Mauers German 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

[CTS S.m1t1terl11• 

N.1m• des Modub/ditt Vtr1n1t1ltun 1 1 2 Sbl1I sws PtOfuncsart Prüfut11Jllorm Sprache 

2 - Kt(2)/1:A 

Zweite WlrtKh1ftnpr,cht 11: WlrtJch1tuchlnt'1sth {Mandatlnl 4 benotet Kl(2)/r.A chlntsl1ch IM1nd1rln) 

Stcond Buslntn L1n1u11e 11: 8u1lniu1 Chlnttt (M1nd1rln) 4 1r1dtd 'L(l)/CA Chlnnt(Mand.arln) 

ct,Jr,cslsth !Mandarin) 

Builntu Chlne-u 11 IM1nd1tlnl • Al•l Chlnttt (Mandarin\ 

Wirtsdl1f1st h!nursch 11 {Mandarln)-Al chlne:sl1ch (M1nd1tlnl 

Buslntu Chinese 11 fM1nd1rln) Al Chinese fM1nd1rln\ 

Wlruch1h1thlnul1ch 11 (Manduln) • Al -2 chlntshch (Manduln) 

&uslntu Chlnue l1 IM1nd1rlnl-A1·2 ChlntH (M1nduln 

Wirt1chaltKhlnul1ch II IM1nd1rlnl A2·1 chtnul1ch(M1nd.1rlnl 

Bu~ntu Chinese la fM1nd1rlnl • A2·1 Ch1ntH: (Mandarin) 

Wlrhth1ttsthlntslsch 11 (M1ndar!n) - A2 thlncslKh IM1nd1rln) 

eu1fncu Chfnu111 (M1ndarlnl - Al Chlncu(M1nd1rlnl 

Wlr11ch11t1chlncslsth 11 (M1nd1rlnl - A2-l/2 chlnHl,ch (M1rn:lulnl 

~srne:u ChlntH t1 IM1ndarln) Al·l/2 ChlntH IM1ndarln 

Wl1hch1ftsthlnt1!WI 11 {M1nd1rlnl-A2-2 thintlllch (M1nd1rlnl 

Susinen Chlntn 11 (M1nduln)-A2·2 Chlntst IM1ndarln) 

Wlnsch1tt1th!nts tsch 11 !Mu1darln) • B1·1 th!ntslsth (M1ndarln) 

ßu1lntn Chlnue 11 (M1nd1rln) - 91·1 ChlntH IM1nd1rlnl 

W!rtsth1hsthlne11tch l1 IM1nd1rlnl •81 chlnt1l1ch IM1nd1rlnl 

ßu1lne:u Chlnt1e 11 (M1nd1rln} • 81 ChlntH IM1ndarlnl 

WlrhchahKhlrmlsch 11 IM1ndarlnl • ßi -1/2 chinesisch fM1nd1rlnl 

Chtncn (M1nd1rlnJ 

Wlmth1ttschlnt1l1th II (M1nd1r!n) - 81·2 chlnHllch (ManderlnJ 

9ullnts• Chlnue 11 (M1nduln) • 91·2 Chln„H (M1nd1rlnl 

Wln1chlftKhlnt1lsth 11 CM1nd1rlnl • 92 thlnt1l1th (M1nd1rlnl 

9uslntn Chlnes„ 11 !Mandarin)· Eil Chln„s. lM1ndarfnl 

Wlruch1fuc:h!nt1!1ch 11 IM1 ndarlnl • C1·1 thlnHlsch (Mandarin\ 

eu1lntn Chlnt1t 11 IM1ndar!nl -ct-1 ChlntH (M1nd1rlnl 

Wlrt1ch1hKhlnesl1ch 11 (Manderln) - Cl· :Z chlnt1f1ch IM1nduln) 

ßuslncu Chinese 11 (M1nd1rln) - Cl-2 Chlnes., (M1ndarlnl 

zweite Wlnsch1hu"nthe 1b: WltUth1hKhlnestsch (M1nd1rln) 4 btnctct 'l(l)/CA chinesisch IM1nd1rlnl 

Stc:cnd 9u"ncu L1n1u1H lb: Bus In tu 9uslntn ChlntH !Manderlnl 4 lrldtd Chlnt11 (M1ndulnl 

Wln1ch1tlschlnesl1ch lb (M1ndulnl • Al c:hlnesllch (M1ndarlnl 

9uMncu Chtnuc lb IM1ndulnl • Al ChlntH IM1nd1tlnl 

Wlrt1ch1ttKhlntsl1ch lb fM1nd1rln) • At•:Z thlntll,ch (M1nd1rlnl 

Buunen Chlnts„ lb IM1nd1rlnl • Al•l Chinese (M1nd1rlnl 

Wlnsth1ft1c:hlnHftch lb (M1nderln) • A2·1 c:hlnes!sch (M1nd1rinl 

9uslneu Chinese lb (Manderln) . A:Z· l ChlntH jM1ndulnl 
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Wlrtschaftu:hlnulsch lb (Mandarin)- A2 chlnuhd'I (Mand1r!n) 

Bu.tneu Chinese lb IM1nd1rln) - Al Chlr,ue (Mandarlnl 

Wlrtsct'l1ft1chlnul1ch lb IMand.arln) -A.2•1/2 ch!nt1!1ch (Mand1rlnl 

Bus/neu Chinese lb (Mandar in) · A2·1/2 Chlnue (M1nd1rln) 

Wirt1ch1ft1chlnul1ch lb IM1ndarln) - A.2·2 chfnul1ch (Manda,lnl 

Bu1lne11 ChlnH• lb (Mand11rln) - A.22 Chlntse (Mandarin) 

Wlrtsch1ftKhtn11!1ch lb !Mandarin) • B1 ·1 chfnt1l1ch(M1ndarln) 

6u1Fne11 Chlnest (Mandarin)· B1·1 Chlntse (Mandarin\ 

Wlrtschaf'Uchlnt1!1ch (Mandarrnl • 61 chlntslsch !Mandarin) 

B111lnen Chlneu !Manduln) • B1 Ch!n t11 (Mandarin\ 

Wlrt1chatt1chln11f1ch (Mandarin!· 61 · 1/2 chlnt1l1ch fM1nd1rln) 

Bvslneu Chlneu !Mandarin) · Bl-1/2 Chlneu (Mandarin) 

Wlrt1ch1ft1ch!nt1/1ch (M1nd1rlnJ • IU· 2 chln11lsch (Mandarin) 

Bvslnen Chinese !Mandarin) B1-2 chtne1l1ch IMandarlnl 

Wlrt1ch1tt1chlnul1ch (Mandarin) · B2 chlnulsch (Mandarlnl 

B111lt'leu Chinese !Mandarin} · B2 Chlnt1e lM1ndat1r1) 

WlrUch1tt1chln11l1ch (Mandarin!· C1 -1 chlnt1l1ch lM1nd1rlnl 

B111lne11 Chlnue !Mandarin) Cl -1 chinesisch (M1nd1rln) 

Wlrt1c:h1ftschtn11l1ch (Mandarin! C1·2 chlne1l1ch (Manduln l 

6111ln1u Chlnue !Mandarin) C1-2 Chlr,eu (Mandarin) 

1 l'fldtd 21Kt(2VCA rrenth 

Zweit, Wlrtsc:hattuprache 11: Wlrt1c:h1ttdran10sl1ch 4 beriotct KLl2J/c.< fr&Mlhlsch 

Sccond Buslrien Lari1uu111: !lu1!rieu run(:h 4 aradcd KLl2l/CA frcnch 

Wlrt1ch1ttdran101l1ch 11 • B1·1 tr1n1Cal1ch 

Bu1lneu fnr,ch la • B1·1 frtnch 

Wlrt1th1ttdranz01l1ch 11 • B1•1/2 lran1lhl1ch 

eusJnus frtnch la • B1 ·1/2 frtnch 

W!rt1ch1ttsfranlC1!1ch II • B1·2 t,1nz&1bch 

Buslnu1frtnch la•91·2 Frtf'lth 

Wlrts<:h1tt1lr1nzOll1ch IA• B1 

!lusln,n Fr•nch la -e1 fr•nch 

w 1nsch1tt1tr1n1e,r,cti 11 • B2 tr&f'll0111Ch 

Bui!nen frtnch 11 • 92 Fr1tnth 

Wlnsdl1ttdran101l1ch 11 • Cl-1 fr1n1Cslsch 

Buslncn french 11 • C1·1 

Wlnsdl1ttsrruu01l1ch 11 • C1•2 frari161l1ch 

BvsJneu French 11 • Cl-2 fr1trich 

Zw1lte w:nsch1tt11pr1eh• lb: Wlnsc:h1ttslran101/sch 4 benotet <L(ll/0, rran161lsch 

Wlrt1ch1tt1fr1ri161ltch lb • B1·2 r11ri161l1ch 

8u1lneu french lb- B1·2 fr1tnch 

Wlrt1ch1ttdrantC1l1ch lb • B1·2 tr1ntl11/sch 

!uslntu Frtnch lb • B1•2 fttnch 

f,an101lsch 
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8u1lnu1 Fr1nc:h lb • lll·l French 

rr1nt&1 t1ch 

8u1lneu Fr1nch lb • B2 Frtnch 

W!rt1th1ttllr1nz01l1ch lb • C1·1 franz&slsth 

Bullnes1 Frtnch lb • Cl· l ,re:nc:h 

w rr1:,c:h1ttsfranzih/1d!lb C1 ·2 franz&slsch 

BuJineu Frtnch lb Cl -l Frtnch 

• bCMO~tt 2•K!(n(CA 1p1r,·•.rh 

• l'tldtd 2•Kll:HCA Soar-!~h 

Zwtlte WlrtKh1hupr1th• l1: Wlr11ch1ttup1nl1th • btnotet KU2VCA 1p1nl1c:h 

St cond Bullnus L1n1u1u 11: eu1lneu Sp1nl1h radtd Kll21/CA Spanl1h 

Wlrtsch1ltup1n!sch 11 • Al IPll'lllch 

8u1/neu Sp1nl1h 11 Al Sp.anlsh 

WlrtKh1hnp1nlsthl1 • Al•1 101nl1th 

BIJ11neu Spanl1h 11 . A2·1 Sp1nlsh 

Wlrtsch1hup1nl1ch 1• • Al-l soanlseh 

Bu1ineu Sp,1nl1h 11 • A2 l Scanlsh 

Wlrtsth1tts1panl1ch la - 81 -1 spanisch 

Bu1lnen Sp.anl1h I• 811 Sp1n!1h 

Wlrtsth1ftn0,1nl1dl II B1 ·1/l Jp1nl1ch 

Bu,lntn Sp1 nl1h 11 • Bl 1/2 Sp1nl1h 

Wlrtsth1ttup,1nlsc:h II • 81 ·2 spa nisch 

lluslneu Soanllh 11 -81 -2 Sp1nlsh 

Wlrtsch1fmp1 nfsc:h II • 82 spanisch 

Bu1ln1u Sp1nl1h 11 -82 So1nl1h 

'Wlrtsch1ttup1 nlsth 11 - Cl· l spanisch 

Buslntu Sp1nlffi 11 •C1·1 Spal'llsh 

Wlrhchahupanlsch 11 • Cl -2 1p1nlsch 

au1lnu1 Sp1nf1h la · C1· 2 Spa nlsh 

Zw1lt1 Wlrtsc:h1huprache lb: Wlrtsch1ftnp1n/1th • btnotet Kl(2)/CJ1 trant6slich 

Slc:ond 8uslntn lln1uue lb : Buslnut Sp1nl1h • 111dtd KLU)/0! Frtnch 

WfrtKh1ttup1nl1ch lb •A2·1 span lu h 

!luJin1u S01nhh lb • A2·1 Spanl,h 

Wlrtsch1ftnp1nl1ch lb · A2·l spanisch 

8usrn111 Sp1nbh lb • Al·l Sp1nl1h 

Wlrtsch1hnc1nl1ch tb - 81·1 spanisch 

Buslntu Sp1nl1h lb •!11· 1 Siianlsh 

w1nstti1ftuc1nlsch lb • e1-1n spanisch 

8usln1u Sp.anl1h lb · 81-1/l Sp1nlsh 

Wtnschafuspanlsch lb . 81· 2 1p1nl1ch 

eu,tneu Sp1nhh !b - 81·2 Sp.anlsh 

Wlrt1thaf'tup1nlsch lb · 112 so.1nl1ch 

lluslntu Spanhh lb - 82 Sp1nhh 

WlrtKhlf'tUpll'lllch lb • Cl•l span isch 
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Bu1lntu Spanhh lb. Cl· l Spantsh 

Wlrt1chahup1nlsch lb • Cl·l 1p1nllch 

!u1lntn Spanllh lb • Cl 2 Span!sh 

4 benolrt K1(2)/CA Chinc~l1(h (Mandarin) 

4 uadc1 KL(2)/CA I n·nt\t!Ma"ldlr,n 

W1rt1th1h1ehlntsl1th (Mandarin) Al chlnulu;h IM1nd1Fln) 

Bullntn ChlntH (Manduln) - Al ChlntH (M1nd1rlnl 

WltUthaft1ehlnt1l1th /Mandarin} • Al 1 chlnt1l1ch (M1nd1rlnJ 

Bullntu Ch!ntst lM1ndu/nl • Al•l Chinese (Mand.arfn' 

W1r11thaftschlnul1ch IMandarln) • Al chlnt1l1ch IMandarlnl 

8ullntu Chlntu IM1ndulnJ • A2 Ch lnut fMand1tln) 

Wl111chaltschlnt1l1th IM1ndarln) • Al •1/l chinesisch (Mandarin) 

Bu1lntn Chlnut (Mandarin! - A2· 1/2 Chinese !M1ndarln) 

Wlrt1th1h1chlnul1th (Mandarln) • Al•2 Chlne,llch (Mandarlnl 

eus!ntn Chlnut lMandarlnl • A2·2 Chlntse (M1ndarlnl 

Wlrtschaft1ehlnt1h(h (Mandarin} • Bl 1 chlnul1ch (Mandarlnl 

Buslntu Chlntn (Mandarin! · B1·1 Chlnen (M1nd1rlnl 

\Vlrtschafuchlnu!sth (Mandarin)· Bl chlnts!1ch (Mandarin) 

6u1lnt11 Chlntu !Mandarin\- 61 Chlne11 (M1nd1rlnl 

Wfrtschaftschlnulsth (M1ndulnl - 81 l/l ch tne:1 f1ch IM1nd1rtnl 

Buslntn ChlntH (Mand1rlnl. B1·1/l Chlnu, (Mandarin! 

W/rt1chahKhlnul1ch !M1ndarln)• B1·2 chlne1l1ch IM1ndarlnl 

euslntu Chlnu• IMandarlnl - B1· 2 Chlntte(Mand1rlnl 

Wtruchahschlnt1l1ch !Mandarin) · B2 chlnultch IM1nd1rln\ 

Buslntu ChlntH II IM1ndarlnl - !2 Chlntu !Mandarin! 

Wlrt1th1hschlnt1l1ch IM1nd1rlnl • C1· 1 chlntsl1ch IM1ndarlnl 

Bullntn ChlntH (Mandarin) • t1 1 Chlntst IM1ndarln) 

Wlrtsch1hKhlnul1th (Mlndarlnl - Cl·l chln1t1l1ch {Mandarin) 

Bulfntn Ch/nut II (M1nd1rlnl • Cl· 2 Chinese IM1nduln) 

4 benr,tel KLln/CA fr1n:ö,lvh 

radtd KLl2)/C""A rrel'lth 

w1r11eh1tuf11nze111ch II - e2 rr1n1&1bch 

Buslntu frtnch 11 • B2 Fnnch 

WlrtW11tt1lr1nz&slsch U • Cl· l tundhlsch 

Bus.Jntu Fr•nch 11 • C:1· 1 Frtnch 

Wlrtsch1hdrtnz&d1ch 11 • Cl·l traniösl•ch 

Busfntnfrtnch 11 · Cl·l Frtnch 

4 benot~ l(l(21/CJ, ,panl,ch 

4 uaded KU21/LJ, Sp1ni1h 

Wlrtsch1hup1nllth 11 · A2 ·2 •p1n f1Ch 

81.nlnt11 Sc1nllh 11 · A2-l Spanrui 

Wlrtsch1hup1nl1ch II • !1-1 spanisch 

BullntuS01nlUlll • Bl· l Spanbh 

Wlrtschahnpantsch 11 • Bl ·l/2 1p1nl1ch 
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euiJnc-11 Sp1nhh 11 • BM/2 Sp1n l1h 

Wlrttch1f111p1nl1ch 11 · ! 1-2 sp1nl1ch 

euiJnc-uS01nhh 11 · e1-2 Sp1nl1h 

Wlrt1<h1hup1nlsch 11 • Sl sp,1nl1ch 

au,rnc-u Sp1n!1h 11 e2 Sp1nbh 

Wlrt1th1f111p1nlschll • Cl -1 1p1nl1ch 

Su1:nu1 Sp1n r1h II • C11 Sp1nlsh 

w1ruth1!1up1nl1ch 11 • C1 ·2 1p1n l1ch 

Bu1lntu SD1nl1h II • C1•2 Sp1nl1h 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

March 14, 2006 

Country A-Year 1 & 2 Credits 

Subject 

Quantitative Methods 10 
Economics 10 

lntroduction to business 5 

Organisational behaviour 5 
Marketing 10 
Finance 10 
Accounting 10 

Communications/ languages 10 
International studies/business .Q. 
agreed courses 75 

Regional Basket 

regional/skills/ electives 45 
total ECTS credits 120 

Notes: 

Country B - Year 3 & 4 

Subject 

lnternship 

Strategy 
International 
Economics/lnternational Business 

Final Project 

Ethics 

MIS/lnformation management 

HR 
Production & Operations Mgt 

agreed courses 

Regional Basket 
regionaljskills/ electives 

total ECTS credits 

No courses which are required in the years 3 & 4 can be included in the regional basket for 
the years 1 & 2 

The credits refer to the minimum credits to be granted for each of these courses. Additional 
credits may be granted from the regional basket 

Credits 

20 

10 

10 

10 

5 

5 

5 

.Q. 
70 

50 

120 
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Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 

LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESEi AVANS UJ 
new num letter 

24,000 100 20,0 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,850 99 19,9 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,700 98 19,8 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,550 97 19,7 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,400 96 19,6 9,8 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,250 95 19,5 9,8 29 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,100 94 19,4 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,950 93 19,3 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,800 92 19,2 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,650 91 19,1 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,500 90 19,0 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,350 89 18,9 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 
22,200 88 18,8 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
22,050 87 18,7 9,4 29 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,900 86 18,6 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 
21,750 85 18,5 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,600 84 18,4 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,450 83 18,3 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 
21,300 82 18,2 9,1 28 10,0 4,0 A 1,CI 9,5 5,0 
21,150 81 18,1 9,1 28 10,0 4,0 A l,CI 9,5 5,0 
21,000 80 18,0 9,0 28 10,0 4,0 A 1,CI 9,5 5,0 
20,700 79 17,9 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1. 9,4 5,0 
20,700 79 17,8 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,7 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1. 9,3 5,0 
20,700 79 17,6 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1. 9,3 5,0 
20,400 78 17,5 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1. 9,2 5,0 
20,400 78 17,4 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1. 9,2 5,0 
20,400 78 17,3 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1. 9,1 5,0 
20,400 78 17,2 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1. 9,1 5,0 
20,100 77 17,1 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2! 9,0 4,9 
20,100 77 17,0 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2! 9,0 4,9 
20,100 77 16,9 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2! 9,0 4,9 
20,100 77 16,8 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2! 8,9 4,9 
19,800 76 16,7 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2. 8,8 4,9 
19,800 76 16,6 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,5 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,800 76 16,4 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 
19,500 75 16,3 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,7 4,8 
19,500 75 16,2 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,6 4,8 
19,500 75 16,1 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,5 4,8 
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·-LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num letter 

19,500 75 16,0 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,9 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,8 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,7 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
19,200 74 15,6 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
18,900 73 15,5 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,4 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,3 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,900 73 15,2 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,600 72 15,1 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 15,0 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 14,9 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,600 72 14,8 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,300 71 14,7 8,5 26 9,5 4,0 A 1,S 7,8 4,7 
18,300 71 14,6 8,5 26 9,5 4,0 A 1,S 7,8 4,7 
18,300 71 14,5 8,5 26 9,5 4,0 A l,S 7,7 4,7 
18,300 71 14,4 8,5 26 9,5 4,0 A l,S 7,7 4,7 
18,000 70 14,3 8,4 26 9,5 4,0 A l,S 7,6 4,7 
18,000 70 14,2 8,4 26 9,5 4,0 A l,S 7,6 4,7 
18,000 70 14,1 8,4 26 9,5 4,0 A l,S 7,5 4,7 
18,000 70 14,0 8,4 26 9,5 4,0 A 1,S 7,5 4,7 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,8 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,400 68 13,7 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,400 68 13,6 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,100 67 13,5 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,100 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,000 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
16,800 66 13,3 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,800 66 13,2 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,500 65 13,1 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,500 65 13,0 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,200 64 12,9 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,200 64 12,8 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,000 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
15,900 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,900 63 12,6 7,6 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,600 62 12,5 7,4 24 8,8 3,7 A- 2,3 6,8 4,1 
15,300 61 12,4 7,2 24 8,8 3,7 A- 2,4 6,7 4,1 
15,000 60 12,3 7,0 24 8,7 3,3 B+ 2,S 6,7 4,0 
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-LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESEi AVANS UJ 
new num letter 

14,700 59 12,2 6,8 24 8,7 3,3 B+ 2,6 6,6 3,9 
14,400 58 12,1 6,7 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,400 58 12,0 6,6 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,100 57 11,9 6,5 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
14,100 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
14,000 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
13,800 56 11,7 6,3 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,800 56 11,6 6,2 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,500 55 11,5 6,1 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 
13,500 55 11,4 6,0 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 
13,200 54 11,3 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 
13,200 54 11,2 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1. 6,1 3,6 
13,000 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2. 6,0 3,5 
12,900 53 11,0 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2. 6,0 3,5 
12,600 52 10,9 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 
12,600 52 10,8 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 
12,300 51 10,7 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 
12,300 51 10,6 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 
12,000 so 10,5 5,5 22 8,0 2,7 B- 3,S. 5,8 3,3 
11,700 49 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,Ei 5,7 3,3 
11,400 48 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,Ei 5,7 3,3 
11,100 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3, 7' 5,7 3,2 
11,000 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7' 5,7 3,2 
10,800 46 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7' 5,7 3,2 
10,500 45 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 
10,200 44 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 
10,000 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,900 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,600 42 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,300 41 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 
9,000 40 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 
8,775 39 9,9 4,9 17 7,4 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,775 39 9,8 4,9 17 7,3 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,550 38 9,7 4,8 17 7,2 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,6 4,8 17 7,1 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,5 4,8 17 7,0 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,4 4,7 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,3 4,6 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,2 4,5 16 6,8 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,1 4,5 16 6,7 1,66667 C- 5,0 5 2,0 
8,100 36 9,0 4,5 16 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
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-LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESEi AVANS UJ 
new num letter 
7,875 35 8,9 4,4 15 6,6 1,66667 C- 5,CI 4,9 2,0 
7,875 35 8,8 4,4 15 6,5 1,66667 C- 5,CI 4,8 2,0 
7,650 34 8,7 4,3 15 6,4 1,66667 C- 5,CI 4,8 2,0 
7,650 34 8,6 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,CI 4,7 2,0 
7,650 34 8,5 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,CI 4,7 2,0 
7,425 33 8,4 4,2 14 6,2 1,66667 C- 5,CI 4,6 2,0 
7,425 33 8,3 4,1 14 6,1 1,66667 C- 5,CI 4,6 2,0 
7,200 32 8,2 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,CI 4,5 2,0 
7,200 32 8,1 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,CI 4,4 2,0 
7,200 32 8,0 4,0 14 5,9 1,66667 C- 5,CI 4,4 2,0 
7,000 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,CI 4,3 2,0 
6,975 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,8 3,9 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,750 30 7,7 3,8 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,6 3,8 13 5,6 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,5 3,8 13 5,5 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 
6,525 29 7,4 3,7 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 
6,525 29 7,3 3,6 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4 2,0 
6,300 28 7,2 3,5 12 5,3 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,1 3,5 12 5,2 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,0 3,5 12 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 
6,075 27 6,9 3,4 11 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 
6,075 27 6,8 3,4 11 5,0 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,7 3,3 11 4,9 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,6 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 
5,850 26 6,5 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 
5,625 25 6,4 3,2 10 4,7 1,33333 D+ 5,0 3,5 2,0 
5,625 25 6,3 3,1 10 4,6 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,2 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,1 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,400 24 6,0 3,0 10 4,4 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,175 23 5,9 2,9 9 4,3 1 D 5,0 3,2 2,0 
5,175 23 5,8 2,9 9 4,2 1 D 5,0 3,2 2,0 
4,950 22 5,7 2,8 9 4,2 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,6 2,8 9 4,1 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,5 2,8 9 4,0 1 D 5,0 3 2,0 
4,725 21 5,4 2,7 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,725 21 5,3 2,6 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,500 20 5,2 2,5 8 3,8 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,1 2,5 8 3,7 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,0 2,5 8 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
4,275 19 4,9 2,4 7 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
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4,275 19 4,8 2,4 7 3,5 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,7 2,3 7 3,4 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,6 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,5 2,0 
4,050 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 
4,000 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,4 2,2 6 3,2 1 D 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,3 2,1 6 3,1 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,2 2,0 6 3,0 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,1 2,0 5 3,0 1 D 5,0 2,2 2,0 
3,600 16 4,0 2,0 5 2,9 0,66667 D- 5,0 2, 2 2,0 
3,375 15 3,9 1,9 5 2,8 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 
3,375 15 3,8 1,9 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 
3,150 14 3,7 1,8 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2 2,0 
3,150 14 3,6 1,8 4 2,6 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 
3,150 14 3,5 1,8 4 2,5 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 
2,925 13 3,4 1,7 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 
2,925 13 3,3 1,6 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 
2,700 12 3,2 1,5 4 2,3 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,1 1,5 4 2,2 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,0 1,5 4 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,9 1,4 3 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,8 1,4 3 2,0 0,66667 D- 5,0 1,5 2,0 
2,250 10 2,7 1,3 3 1,9 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 
2,250 10 2,6 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 
2,250 10 2,5 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 
2,025 9 2,4 1,2 2 1,7 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 
2,025 9 2,3 1,1 2 1,6 0,66667 D- 5,0 1,2 2,0 
2,000 9 2,3 1,1 2 1,6 0 F 5,0 1,2 2,0 
1,800 8 2,2 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,2 2,0 
1,800 8 2,1 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,1 2,0 
1,800 8 2,0 1,0 1 1,4 0 F 5,0 1,1 2,0 
1,575 7 1,9 0,9 1 1,3 0 F 5,0 1 2,0 
1,575 7 1,8 0,9 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 
1,350 6 1,7 0,8 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 
1,350 6 1,6 0,8 1 1,1 0 F 5,0 0,8 2,0 
1,350 6 1,5 0,8 1 1,0 0 F 5,0 0,8 2,0 
1,125 5 1,4 0,7 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 
1,125 5 1,3 0,6 1 0,9 0 F 5,01 0,7 2,0 
0,900 4 1,2 0,5 1 0,8 0 F 5,01 0,6 2,0 
0,900 4 1,1 0,5 1 0,7 0 F 5,01 0,6 2,0 
0,900 4 1,0 0,5 0 0,6 0 F 5,01 0,5 2,0 
0,675 3 0,9 0,4 0 0,6 0 F 5,0 0,4 2,0 
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0,675 3 0,8 0,4 0 0,5 0 F 5,0I 0,4 

0,450 2 0,7 0,3 0 0,4 0 F 5,0I 0,3 

0,450 2 0,6 0,3 0 0,3 0 F 5,0I 0,3 

0,450 2 0,5 0,3 0 0,3 0 F 5,CI 0,2 

0,225 1 0,4 0,2 0 0,2 0 F 5,CI 0,2 
0,225 1 0,3 0,1 0 0,1 0 F 5,CI 0,1 

0,000 0 0,2 0,0 0 0,0 0 F 5,CI 0,1 
0,000 0 0,1 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 
0,000 0 0,0 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent); 1,4 - 2.0 (very good); 2,1 - 2,7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 (sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent ); 1,4 - 2.0 (sehr gut); 2,1 - 2,7 (gut); 2,8 - 3 ,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht 
ausreichend) 

How to use the table to convert single grades 

UJ 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner 
institution. To convert a grade x from institution A to the corresponding grade y in the 
scheme of institution B, in principle, one only has to locate x in the column 
corresponding to institution A and find y in the same row in the columri corresponding 
to institution B. 
Unfortunately, the grading schemes differ in the number of different grades used (US 
letter grades have 12 different grades, while CESEM's scheme from 20 to O in steps 
of 0,1 has 201 different grades. Hence conversion cannot be bijective and there is a 
need to clarify which row of the table is to be used in case a particular grade appears 
more than once in the column of institution A. In this case we take the approach to 
give maximum advantage to students by always converting to the best grade, in other 
words use the top row corresponding to x to determine the converted grade y. 

How to use the table to convert grade point averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up 
the conversion table. lnstead GPAs are converted by using linear interpolation. 
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